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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT   
Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Leser, 
 
was ist eigentlich das Besondere an Advent und 
Weihnachten? Wieder einmal stehen wir mitten-
drin in dieser Zeit, an die wir, wie an kaum eine 
andere, Erwartungen knüpfen. Und wie schon 
oft erleben wir diese Wochen erfüllt von man-
cherlei Unruhe: Zuhause ist jede Menge zu tun, 
Post ist zu erledigen, Päckchen sind zu packen, 
Besuche stehen an. Die Stadt 
erscheint lauter als sonst. Die 
Menschen laufen irgendwie 
schneller. Die Geschäftsleute 
sind besonders gefordert, viel-
leicht sogar überfordert und in 
der Gemeinde rüsten wir uns 
für eine Hochsaison mit Got-
tesdiensten und Feiern. 
A d v e n t – trotz mancher „Un- 
ruhe“ in diesen Wochen spüre 
ich, dass wir Besonderes er-
warten in dieser Zeit. Wir tra-
gen eine Sehnsucht in uns. 
„Unser Herz ist unruhig, bis es 
Ruhe findet in Gott“, hat der Kirchenvater Au-
gustinus einmal gesagt. Als ein Raum der inne-
ren Vorbereitung auf das Wunder der Mensch-
werdung Gottes waren sie ursprünglich einmal 
gedacht, diese vier Wochen vor dem Fest. 
A d v e n t – Einladung zur Stille! Vielleicht brau-
chen wir das als Menschen, die wir in einer lau-
ten Zeit leben, vor allem. Wie viel Lärm machen 
wir oft um Nichts, wie viel Mühe verwenden wir 
darauf, unser Leben zu sichern. Wir alle sehnen 
uns nach etwas, was uns hält und trägt und uns 
glücklich macht. Dass dies allein materielles und 
äußeres Besitzen nicht sein kann, haben die 
Verunsicherungen, nicht nur auf den Finanz-
märkten, in den letzten Monaten gezeigt. 
A d v e n t – Zeit der Besinnung! Diese Wochen 
laden ein, still zu werden, damit wir das große 
Geschenk der Liebe entdecken, das Gott uns in 
seinem Sohn gemacht hat. Er will, dass wir uns 

innerlich öffnen, damit wir bereit sind für ihn.  
Es bewegt mich immer wieder zu sehen, wie die 
Menschen, die dabei waren beim ersten Weih-
nachten in Bethlehem, jeder auf seine Weise 
vorbereitet waren. Ihre persönlichen Vorberei-
tungen waren unterschiedlich, doch der Erlöser 
traf, als er kam, bei keinem auf unvorbereitete 
Verhältnisse.  
Nicht bei allen war die innere Haltung positiv. Es 
gibt eine Gestalt in der Weihnachtsgeschichte, 

an der man sehen kann, wie 
das Ganze jedenfalls nicht sein 
soll: H e r o d e s. Es ist be-
kannt, wie er reagierte, als die 
Botschaft von dem neugebore-
nen König der Juden zu ihm 
kam. Herodes war einer von 
denen, die sich auf keinen Fall 
stören lassen wollten in ihren 
Plänen. Er wollte nicht, dass 
Gott seine Wege durchkreuzt. 
Er wollte seine Macht nicht 
verlieren und auf seinem Thron 
sitzen bleiben; dazu war ihm 
jedes Mittel recht. So versuchte 

er das Weihnachtswunder auszuradieren. Trau-
rig, dass er damit sein Herz für Gottes Licht 
verschlossen hatte.  
Doch er ist der einzige, der solch negative Weih-
nachtsvorbereitungen getroffen hat. Bei den 
anderen, die wir entdecken rund um Bethlehem, 
sieht das Gott sei Dank anders aus.  
Da ist der greise S i m e o n, eine der stillsten 
Gestalten, von denen uns die Bibel erzählt. Er 
war ein frommer, gottesfürchtiger Mann, einer 
der seinem Gott vertraut hat. Gott hatte Simeon 
das Versprechen gegeben, dass er nicht ster-
ben würde, bevor er den Erlöser gesehen hat. 
Viele Male war Simeon voller Erwartung in den 
Tempel gegangen, doch immer wieder war es 
scheinbar vergeblich. Aber der alte Mann gibt 
nicht auf. Geduld und Vertrauen, das ist seine 
Weihnachtsvorbereitung. Er gehört zu denen, 
die wissen: Gott hält sein Versprechen. Deshalb 
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darf er erleben, wie der Herr zu ihm kommt, und 
mit einem Mal ist sein Leben, das zuvor dunkel 
war, voller Licht. 
Und da ist J o s e p h, für den es zunächst so 
aussieht, als ob die Sache mit Advent ihm nur 
Unannehmlichkeiten bringt. Als er merkt, dass 
seine Braut schwanger ist, war mit einem Mal 
etwas unheimlich Störendes in seinem Leben. 
Er wollte schon weggehen, da hörte er durch 
einen Engel Gottes Befehl: Du sollst bleiben. 
Und Joseph, er läuft nicht davon, er erlaubt es 
Gott, dass er die Pläne durcheinander bringt, die 
er sich gemacht hatte für sein Leben. Joseph 
lässt sich auf den Weg Gottes ein, obwohl die-
ser ganz anders ist, als er es sich gedacht hatte. 
So erlebt er das Wunderbare, dass Gott mit 
seiner Liebe zu ihm kommt. Gott vertraut ihm 
das Kind an und Joseph darf wenig später der 
Beschützer sein für den Erlöser der Welt. 
An Josephs Seite tritt uns schließlich noch der 
Mensch entgegen, der am Tiefsten begriffen 
hat, was das Geheimnis von Advent bedeutet:  
M a r i a. Bei ihr sehen wir die schlichteste Hal-
tung, die möglich ist. Sie ist die vielleicht beste 
Weihnachtsvorbereitung. Maria öffnet Gott ein-
fach voller Vertrauen ihr Herz. „Mir geschehe, 
wie du gesagt hast.“, sagt sie. Ihr ist allein wich-
tig, dass Gott zum Zug kommt. So tritt sie zu-
rück und weist auf den hin, der der Grund aller 
Freude ist: Jesus Christus. 

Dass wir für IHN offen sind, darauf kommt es 
an. Bei ihm allein erfüllt sich unsere Sehnsucht. 
Denn bei IHM finden wir Frieden, Halt und Ge-
borgenheit für unser Leben. Ich wünsche uns 
allen, dass wir den Mut haben, in diesen advent-
lichen Tagen still zu werden und Christus unser 
Herz zu öffnen, damit ER uns die Freude schen-
ken kann, durch die alles Feiern dieser Wochen 
zutiefst erfüllt wird. 
In diesem Sinn Ihnen allen eine gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtszeit und einen behüteten 
Übergang ins neue Jahr 2012! 
 

Ihre  Pfarrerin Brigitte Fietz 
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„Stern über Bethlehem“ 
 

Unter diesem Motto des diesjährigen Weihnachts-
musicals lädt die Paul-Gerhardt-Gemeinde herzlich ein 

zum Familiengottesdienst am Heiligen Abend,  
24.12.2011 

um 14.30 Uhr in der Kirche. 
 
 

Die Kinder der Gemeinde haben wieder fleißig geprobt 
und freuen sich, ihr Weihnachtsmusical  

in diesem Rahmen präsentieren zu können. 
Komm doch auch! 

 

Heilig Abend alleine?  
Feier mit uns gemeinsam Weihnachten 
 
Wie schon In den letzten Jahren wollen wir den Heiligen 
Abend gemeinsam im Gemeindestützpunkt in der  
Justinus-Kerner-Str. 3 feiern - zusammen reden, singen, 
beten, essen und trinken. Jeder, dem es möglich ist, soll 
einen Beitrag dazu leisten. 
 
Beginn 19.00 Uhr, Ende um ca. 22.30 Uhr mit der  
Möglichkeit zum anschließenden Besuch der Christmette.  
 
Wer dabei sein möchte, soll sich bitte rechtzeitig bei uns 
(Konni und Mike Sommer, Tel. 08142-580214) oder im 
Pfarrbüro (Tel. 089-565470) melden. 
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 WEIHNACHTSSPENDEWEIHNACHTSSPENDE 

www.weihnachtsgottesdienste.de 

 

Unsere Gottesdienste am Heiligen Abend 
 

 

14.30 Uhr  Familiengottesdienst mit Weihnachtsmusical 
   Dieser Gottesdienst ist vor allem für Familien mit   
   kleinen Kindern gedacht. 
 

16.00 Uhr Familienchristvesper mit Weihnachtsspiel 
   Dieser Gottesdienst richtet sich vorrangig an  
   Familien  mit größeren Kindern und Jugendlichen. 
 

17.30 Uhr Christvesper  
   In diesem Gottesdienst singt der Paul-Gerhardt- 
   Chor.  
 

23.00 Uhr Christmette mit Abendmahl   
    Der   ursprünglich zentrale Gottesdienst des Weih- 
    nachtsfestes. Ähnlich der Osternachtsfeier wird sich 
    die Kirche aus der nächtlichen Dunkelheit im Verlauf 
    des Gottesdienstes immer mehr erhellen und die  
    Botschaft von Weihnachten eindrücklich unterstreichen. 

Liebe Freunde der Paul-Gerhardt-Gemeinde! 
 
Traditionell bitten wir 
auch dieses Jahr wieder 
um eine Weihnachts-
spende. Neben allen 
eigenen Projekten und 
Aktionen in unserer 
Gemeinde, bei denen 
wir auf Ihre Unterstüt-
zung angewiesen sind,  
möchten wir jedoch 
nicht den Blick auf die 
Armen in der Welt ver-
gessen und uns ihrer 
annehmen. Deshalb bitten wir auch um Unter-
stützung der 53. Aktion „Brot für die Welt“, die 
unter dem Motto steht: 
„Land zum Leben - Grund zur Hoffnung.“ Für 
alle, die mehr wissen wollen über die einzelnen  

 
 
Projekte im Dekanat 
München, liegen am 
Schriftentisch Informati-
onsbroschüren aus. 
Bitte benützen Sie für 
Ihre Spende den beilie-
genden Überweisungs-
träger und vermerken 
Sie den entsprechenden 
Verwendungszeck Ihrer 
Spende. Wir danken 
Ihnen schon jetzt und 
bitten Gott um seinen 

Segen für Ihre Gaben! 
 

Der Kirchenvorstand und das Pfarrteam 
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Liebe Gemeinde! 
Ob es Ihnen auch so geht? Gerade noch hatten 
wir uns im Pfarrteam und im Kirchenvorstand 
mit den Planungen für das Jahr 2011 beschäf-
tigt, nun liegt dieses Jahr 
schon fast wieder hinter uns. 
Gefühlt kommt uns das, wie 
eine ganz kurze Zeit vor, doch 
es waren zwölf prall gefüllte 
Monate.  
Auch, wenn nicht alles gelun-
gen ist, und manche die Ten-
denz haben, zu klagen: viel 
Gutes und Beglückendes 
haben wir in unserer Gemeinde miteinander 
erfahren und mit Gottes Hilfe erreichen dürfen. 
Dafür können wir dankbar sein. So lohnt es sich, 
noch einmal zurück zu schauen und einige Din-
ge exemplarisch herauszugreifen. Das war übri-
gens auch in der Geschichte des Volkes Israel 
guter Brauch. Im Rückblick vergegenwärtigten 
sie sich Gottes machtvolle Taten und stärkten 
damit ihren Glauben an seine Größe. 
Einige Schlaglichter von 2011! Eine große Her-
ausforderung, vor die wir als Gemeinde gestellt 
sind, nahm ihren Anfang schon im Dezember 
2010. Nach längeren Überlegungen beschloss 
der Kirchenvorstand den 1. Bauabschnitt der 
Sanierung unserer Paul-Gerhardt-Kirche. Wir 
konnten das nur tun, da seitens der Landeskir-
che und des Dekanats Zuschüsse in Höhe von 
zwei Drittel der Baukosten in Aussicht gestellt 
wurden. Wir haben davon berichtet. Eine groß-
artige Unterstützung, dennoch eine riesige Her-
ausforderung, denn die Gemeinde muss allein 
für den 1. Bauabschnitt (West- und Südfassade) 
ca. 270.000 € aus Spendenmitteln aufbringen. 
Bitte denken Sie hier mit und geben sie uns 
Anregungen und Ideen weiter im Blick auf Fi-
nanzierungsmöglichkeiten. Helfen Sie uns finan-
ziell, so weit Sie es können! Beten Sie, dass 
Gott uns Wege öffnet, damit wir unsere Kirche 
für die zukünftige Generation erhalten können! 
Denn es geht hier nicht nur um Schönheitsrepa-

raturen, sondern um die Erhaltung der Sub-
stanz.   
Einige Aktionen sind mittlerweile angelaufen. 
Bereits über 30 Personen haben für die Aktion 

200x1000 , die der Gemeinde-
verein angestoßen hat, ihre 
Zusage gegeben. Dafür dan-
ken wir sehr. Mein Wunsch 
und mein Gebet ist, dass die 
Zahl 200 bis Ende des kom-
menden Jahres erreicht wird. 
Es wäre schön, wenn uns die 
Erhaltung unserer Kirche für 
die Generation unserer Kinder 

ein Herzensanliegen wird. Gott hat uns mit dem 
Areal, auf dem die Paul-Gerhardt-Gemeinde 
zuhause ist, mitten in München einen wirklichen 
Schatz anvertraut. Zur guten Haushalterschaft 
gehört, ihn innerlich und äußerlich zu pflegen, 
damit hier viele Menschen eine geistliche Behei-
matung finden. 
Dazu will eine Fülle von Angeboten helfen, für 
Menschen in unterschiedlichsten Lebenssituati-
onen, die es auch im vergangenen Jahr gab. Da 
waren zuerst die Gottesdienste, die wir in der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde sehr reichlich feiern. 
Haupt- und Spätgottesdienste, GiFF, Gottes-
dienste am Samstagabend und unter der Wo-
che, vor allem in unseren Seniorenheimen, Got-
tesdienste für Schüler und Kleinkinder... Da sind 
die Haus- und Bibelkreise, Treffpunkte für Frau-
en oder Männer, da gab es Vortragsveranstal-
tungen zu aktuellen, bisweilen auch kontrover-
sen Themen... da gab es den Alpha-Kurs. 
Neu begonnen haben wir mit einer „Werkstatt 
Heiliger Geist“ und mit Schulungen zum Gebet 
im Rahmen der Wächterrufarbeit. Da gab es 
neue Impulse in der Kinderarbeit, durch mehrere 
Musicals, die aufgeführt wurden. Neue Teams 
für die Kindergottesdienstarbeit sind dabei, sich 
zu finden. Da hatte die PG-Jugend ein umfang-
reiches Programm, u.a. wurde zur Theaterauf-
führung „Die chinesische Mauer“ von Max Frisch 
eingeladen. Schließlich war im Rahmen der 

Der Kirchenraum vor dem Einrüsten 
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Familienarbeit mehrmals „Team-F“ zu Gast...  
Eine erste Gemeindeversammlung fand im 
Herbst statt, die fortan jährlich sein soll. Zu ei-
nem Leiter-Kreis wurde eingeladen, hier sollen 
in Zukunft etwa dreimal im Jahr die Verantwortli-
chen für die einzelnen Arbeitsbereiche Raum 
zum Gespräch haben. 
In der Fülle der Dinge ist Vollständigkeit kaum 
möglich. Doch auf vielerlei Weise haben wir in 
diesem Jahr 2011 versucht, das Evangelium 
von Jesus Christus weiter zu geben, es zu leben 
und Menschen zum Glauben einzuladen. Man-
ches ist uns dabei gut gelungen, an einigen 
Stellen sind wir an Grenzen gestoßen. Im Na-
men des Kirchenvorstands, zu dem auch wir als 
Pfarrerinnen und Pfarrer gehören, möchte ich 
allen ganz herzlich danken, die durch ihr Enga-
gement, ihre Mitarbeit und im finanziellen Mittra-
gen, all dies erst möglich gemacht haben. Ohne 
den Einsatz vieler, ohne viele kleine und große 
Spenden, wäre das nicht möglich gewesen. 
Dafür ein herzliches „Vergelt’s Gott“, auch im 
Namen unserer Kirchenpflegerin Gabriele Fry. 
Besondere Höhepunkte gab es natürlich auch in 
diesem Jahr 2011, an die ich noch einmal erin-
nern will. Im Januar war die Regionalbischöfin 
unseres Kirchenkreises Susanne Breit-Kessler 
bei uns zu Gast und hat vier neue Prädikanten 
in ihr Amt eingeführt. Es war ein fröhliches Fei-
ern in einem Festgottesdienst und beim an-
schließenden Empfang.  
Daneben gab es übers Jahr eine Reihe von 
Freizeiten: Hauskreis- und Kinderfreizeit, Ur-
laubstage im Salzburger Land, die Freizeit des 

Kirchenvorstands, eine Frauenfreizeit und 
schließlich über Allerheiligen die Gemeindefrei-
zeit am Hintersee bei Ramsau. 
Anfang Juli feierten wir, nun schon Tradition, 
den ökumenischen Nachtlicht-Gottesdienst auf 
dem Laimer Anger. Wir hatten gutes Wetter, 
doch etwas Wehmut schwang mit. Es war die 
letzte gemeinsame Veranstaltung in der alten 
Besetzung unserer ökumenischen Runde. 
Durch die Bildung des neuen Pfarrverbandes 
der katholischen Nachbargemeinden gab es 
einen Wechsel auf allen Pfarrstellen. Nun müs-
sen erst wieder nähere Kontakte entstehen. Die 
„Neuen“ werden sich in unserem nächsten Ge-
meindebrief vorstellen. 
In der reichen kirchenmusikalischen Arbeit war 
im Oktober etwas Besonderes dran. Der Paul-
Gerhardt-Chor führte das Werk „A Dream of 
Gerontius op.38“ von Edward Elgar auf. In die-
sem Rahmen feierte Frau Ilse Krüger-Kreile ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum als Chorleiterin. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Wir sind Gott dankbar für alles, was wir mit sei-
ner Hilfe erreicht haben. Zugleich bitten wir, 
dass Sie uns auch weiterhin die Treue halten.  
In der Jahreslosung für 2012, sagt Jesus Chris-
tus uns zu: „ Meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig.“ (2.Kor.12/9)  
In diesem Sinn uns allen für das neue Jahr Got-
tes Kraft, seinen Segen und seine Bewahrung! 
Und auch 2012 viele gute Erfahrungen und 
schöne Begegnungen in unserer Gemeinde. 

Brigittte Fietz    
Pfarramtsführerin 
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„Unterwegs im Namen des Herrn“ 
Herbstfreizeit am Hintersee 
 
Die Teilnehmer aus den Reihen der Geistlichen 
Gemeindeerneuerung wussten schon in etwa, 
was sie erwartete; für die meisten Teilnehmer 
aus der Paul-Gerhardt-Kirche war es Neuland: 
Die Herbstfreizeit im CVJM-Haus am Hintersee 
bei Berchtesgaden. Eine Zeit, um im Glauben 
neue Impulse zu bekommen, ein Ort, um geist-
lich „aufzutanken“. Denn schließlich waren wir 
„unterwegs im Namen des Herrn“ – so das Mot-
to der Freizeit. 
„Ich bin der Erste, und ich bin der Letzte, und 
außer mir ist kein Gott.“ (Losung vom 29. Okto-
ber aus Jesaja 44,6) 
Was für eine Fügung: Gleich zu Beginn der 
Tage erwartete uns ein Losungswort, das deut-
lich macht, in wessen Namen wir als Christen 
unterwegs sind. Im Namen des Herrn, der am 
Anfang aller Dinge steht, und damit auch am 
Anfang der wunderbaren Schöpfung, die wir 
unterhalb der gewaltigen Berchtesgadener Ber-
ge und bei herrlichstem Herbstwetter  
genießen konnten. Im Namen des Herrn, auf 
den gleichzeitig alles zuläuft und der – als der 
einzig wahre Gott und Erlöser – wirklich unser 

Lob und unsere Anbetung verdient. Auch das 
wiederum war ein wesentlicher Teil der Freizeit: 
Zeiten zum Lob und zur Anbetung Gottes. In 
diesen Zeiten waren häufig auch die Kinder und 

Jugendlichen aktiv mit dabei – die darüber hin-
aus aber  ein eigenes Programm genießen 
konnten, mit Spielen, Basteln, Wandern und der 
Vorbereitung von Aufführungen. 
„Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, der 
dich behüte auf dem Wege und dich bringe an 
den Ort, den ich bestimmt habe.“ (Losung vom 
30. Oktober aus 2. Mose 23,20) 
Auch der nächste Losungstext hätte kaum pas-
sender sein können: Wir sind wirklich unterwegs 
mit dem Herrn. Egal, ob wir im wörtlichen Sinn 
unterwegs sind – wie zum Beispiel bei den Wan-
derungen während der Freizeit: rund um den 
Hintersee, hinauf auf die nächste Alm oder weit 
hinter bis zu einer neu gebauten Hängebrücke. 
Immer durften (und dürfen) wir darauf vertrauen, 
dass Gott uns begleitet. Aber das Wissen um 
Gottes Begleitung gilt natürlich auch im übertra-
genen Sinn: in der Schule, in Beziehungen, in 
der Familie, im Beruf, in der Gemeinde. Wie gut, 
dass es möglich ist, dieses „Unterwegs-Sein“ im 
Gebet mit Gott zu besprechen, sich dafür seg-
nen zu lassen und dann die Gegenwart Gottes 
im Heiligen Abendmahl zu erfahren – auch das 
ein wichtiges und heilsames Angebot während 
der Freizeit. 
„So mache dich auf und predige ihnen alles, 
was ich dir gebiete.“ (Losung vom 31. Oktober 
aus Jeremia 1,17) 
Ein weiterer, wichtiger Impuls aus den Losun-
gen: So schön die Tage in Hintersee für uns alle 
waren – als Christen leben wir nicht für uns 
selbst. Kirche ist nur dann Kirche, wenn sie 
Kirche für andere ist, wie Dietrich Bonhoeffer 
gesagt hat. Als Christen sind wir Gesandte Got-
tes, hineingenommen in seine Mission: Wir sol-
len und dürfen anderen die Gute Nachricht von 
Jesus sagen – eben: „unterwegs im Namen des 
Herrn“. Dazu haben uns in Hintersee die Impuls-
referate und Predigten geholfen. Ich denke zum 
Beispiel an den Vergleich mit dem „Viralen Mar-
keting“ in Sozialen Netzwerken: Da bekommen 
(derzeit vor allem noch in den USA) die Nutzer 
von Facebook & Co. Werbehinweise, was ihre 

Unterwegs 
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„Freunde“ gerade gekauft 
haben bzw. was sie gut 
finden. Der Gedanke: Was 
meine Freunde kaufen, 
probiere ich auch mal aus. 
Im Grunde beginnt Mission 
genauso: Dass ich Freun-
den und Bekannten erzähle, 
wie wichtig mir Jesus ist. 
„Unterwegs im Namen des 
Herrn.“ Gut zu wissen 
schließlich, dass wir ge-
meinsam unterwegs sind. In 
der Paul-Gerhardt-Ge-
meinde, aber auch mit 
Schwestern und Brüdern 
aus anderen Kirchenge-
meinden: Geschwister, die ebenfalls versuchen, 
mit Glaubenskursen und ähnlichen Aktionen 
Menschen in ihrem Umfeld für Jesus Christus zu 
begeistern – und die dabei auf Probleme sto-
ßen, bei denen die Probleme in der eigenen 
Gemeinde im Vergleich wie „Luxus-Probleme“ 

wirken. Insofern kann dieses Mit-
einander helfen, aus der Enge herauszukom-
men, in die man manchmal beim Blick allein auf 
die eigene Gemeinde geraten kann. 

 
Hans-Joachim Vieweger 

„Jung und alt“ 

Am 30. Oktober wurde Dr. Heinrich Bedford-
Strohm als Nachfolger von Dr. Johannes Fried-
rich  in das Amt des Landesbischofs der Evang.-
Luth. Kirche in Bayern in St. Lorenz in Nürnberg 
eingeführt.  
Er wurde 1960 in Memmingen geboren und ist 
in einem Pfarrhaus aufgewachsen. Seit 25 Jah-
ren ist er mit der Psychotherapeutin Deborah 
Bedford verheiratet. Das Paar hat drei Söhne. 
Sein Theologiestudium führte ihn von 1981 bis 
1988 nach Erlangen, Heidelberg und Berkeley 
(USA). In Coburg wirkte er von 1997 bis 2004 
als Pfarrer an der Morizkirche. Nach Promotion 
und Habilitation an der Universität Heidelberg 
hatte er zuletzt den Lehrstuhl für Systematische 
Theologie und Theologische Gegenwartsfragen 
an der Universität Bamberg inne.  
Wir wünschen ihm Gottes reichen Segen für 
sein Wirken. 



10 

PODIUMSGESPRÄCH ZUM NAHEN OSTENPODIUMSGESPRÄCH ZUM NAHEN OSTEN   
Plädoyer für einen differenzierten Blick 
 
Für eine stärkere Differenzierung beim Blick auf 
die Situation im Nahen Osten hat der Journalist 
und Buchautor Johannes Gerloff bei einem Po-
diumsgespräch geworben, zu dem die Paul-
Gerhardt-Gemeinde zusammen mit Stadtrat 
a.D. Max Strasser eingeladen hatte. Gerloff, der 
für den christlichen Medienverband KEP aus 
Jerusalem berichtet, verwies dazu beispielswei-
se auf die sehr unterschiedlichen Interessen der 
verschiedenen Palästinenser-Gruppen: „Ob 
jemand der Fatah angehört oder der Hamas, ob 
er als Araber in Israel lebt oder als Christ in 
Gaza – all das macht einen großen Unterschied 
aus“. Gerloff warnte zudem davor, den aktuellen 
Konflikt um das iranische Atomwaffenprogramm 
auf die Beziehungen zwischen dem Iran und 
Israel zu reduzieren; hier spielten auch die Be-
ziehungen zu den Atomwaffenmächten USA, 
Russland, Pakistan und Indien eine wichtige 
Rolle.  
 
Was bringt der „Arabische Frühling“? 
 
Zurückhaltend äußerten sich die Teilnehmer des  
Podiumsgesprächs zu den Folgen des 
„Arabischen Frühlings“ für den Friedensprozess 

im Nahen Osten.  
Professor Abi 
Pitum, Vor-
standsmitglied 
der Israelitischen 
Kultusgemeinde 
für München und 
Oberbayern, 
sagte, Israel 
komme mit der 
neuen Situation 
nicht gut zurecht. 
Bislang sei der 
Friede immer ein „kalter Friede“ mit den bisheri-
gen Eliten der arabischen Staaten gewesen; 
welche Politik die neuen - demokratisch gewähl-
ten - Regierungen gegenüber Israel verfolgen, 
sei ungewiss. Aus Sicht der Menschen in Israel 
bleibe allerdings die Bedrohung bestehen. 
 
Wohlstand schaffen–als Beitrag zum Frieden 
 
Die Rolle der Wirtschaft im Friedensprozess 
sprach Dr. Pantelis Christian Poetis an, der 
Pakistan in München als Honorarkonsul vertritt: 
„Wenn jemand etwas zu verlieren hat, dann 
wendet er sich vom Fanatismus ab“, so Poetis. 
Deshalb müsse es darum gehen, die Wirtschaft 

in den Ländern des 
Nahen Ostens zu 
fördern und damit 
Wohlstand zu schaf-
fen. Er rief Unterneh-
mer auf, in der Region 
zu investieren. 
 
Dürfen Muslime 
Christen werden? 
 
Zu einer Kontroverse 
führte die provokante 
Frage von Abi Pitum, 
inwieweit der Islam 
den Religionswechsel Von links: Moderator Max Straßer, Imam Sidigullah Fadai, Professor Abi Pitum,  

Honorarkonsul Pantelis Christian Poetis und Johannes Gerloff. 
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PODIUMSGEPRÄCH ZUM NAHEN OSTENPODIUMSGEPRÄCH ZUM NAHEN OSTEN   

zum Christentum bzw. zum Judentum erlaube. 
Nach Ansicht des afghanischen Religionswis-
senschaftlers und Imams Sidigullah Fadai kennt 
der Koran keinen Zwang in Glaubensfragen. 
Glaube müsse aus einer persönlichen Überzeu-
gung kommen; wer als Muslim zu einem ande-
ren Glauben komme, solle dahin gehen, wo er 
mit dieser Haltung glücklich werde, so Fadai. 
Auf den Einwand, dass es in vielen muslimisch 
geprägten Ländern keine umfassende Religi-
onsfreiheit gebe, sagte Fadai: „Es ist ein Unter-
schied, was im Koran steht, und was Menschen 
daraus machen.“ 

Für viel Beifall unter den rund 140 Besuchern 
sorgte noch einmal Johannes Gerloff, der dazu 
aufrief, den Glauben auch in den spannenden 
Diskussionen im Nahen Osten nicht zu ver-
schweigen. Ein ranghoher Vertreter der Hamas 
habe ihm einmal gesagt, wenn sich alle Men-
schen Allah unterwerfen würden, dann gebe es 
Friede. Er habe darauf mit dem christlichen 
Bekenntnis geantwortet, dass einmal „alle Zun-
gen bekennen werden, dass Jesus Christus der 
Herr ist“.  

Hans-Joachim Vieweger 

 

Herzliche Einladung zum Männerkreis 
 

Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trifft sich regelmäßig  
am letzten Mittwoch des Monats um 20.00 Uhr  

im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Straße 3. 
 

Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit Gottes Wort,  
wobei die jeweilige Monatslosung im Mittelpunkt steht.  

Der zweite Teil steht für das freie Gespräch zur Verfügung. 
 

Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familienstandes  
und laden alle Interessierten ganz herzlich zu unserem Treffen ein. 

 
  Hans-Jürgen Schomburg                   Lorenz Marchese-Schmidt 
  Tel. 0176/96937540                       Tel.0170/8352834" 

Impulstag der GGE Südbayern e.V. 
 

Am Samstag, den 28.01.2012 findet der nächste Impulstag der Geistlichen 
Gemeindeerneuerung statt.  
Diesmal wird der neue 1.Vorsitzende der GGE-Deutschland,  
Pfarrer Hennig Dobers aus Hann.-Münden bei uns zu Gast sein.  
 

09.30 Uhr Ankommen und Frühstück 
10.00 Uhr  Lobpreis und geistlicher Impuls zum Thema: Gemeinde leben unter offenem Himmel 
  … ermutigt – gestärkt – erfüllt durch Gottes Geist 
12.30 Uhr  Mittagspause 
14.00 Uhr Austausch zum Thema und Informationen 
15.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und Segnungen 
16.30 Uhr Mitgliederversammlung der GGE-Südbayern e.V 

 GGE GGE --  IMPULSTAGIMPULSTAG 
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RÜCKBLICK FRAUENFREIZEITRÜCKBLICK FRAUENFREIZEIT   

FRAUENTREFFFRAUENTREFF  

Auch dieses Jahr fand eine Frauenfreizeit in 
Riederau in den Ammerseehäusern statt. Wir 
waren 11 Frauen, die sich mit dem Thema 
„Frauen und Gesundheit“ beschäftigten. Am 
Freitagabend begann es mvit einem köstlichen 
Abendessen, danach waren Lobpreiszeit und 
ein Kurzreferat als Einstieg in ein schönes Wo-
chenende dran. Am Samstagvormittag brachte 
uns Frau Schettler von den Ammerseehäusern 
das Thema im Blick auf unsere Ernährung nä-
her. Nach dem gemeinsamen Mittagessen lock-
te eine Schifffahrt auf dem Ammersee nach 
Herrsching. Hier konnte keine von uns einem 

  
 

leckeren Stück Kuchen oder Eis widerstehen. 
Nach der Rückkehr mit dem Schiff bei schöns-
tem Wetter ging es nochmals mit Gespräch und 

Austausch in den gemütlichen Abend. Nachdem 
am Sonntag einige Mütter früher wegen der 
Konfirmandenvorstellung nach München fuhren, 
haben wir mit einer kleinen Gruppe mit Herrn 
Schettler einen ansprechenden Gottesdienst in 
der wunderschönen Hauskapelle gefeiert. Wie 
auch im letzten Jahr kam der Abschied für alle 
viel zu schnell. Wir freuen uns auch im nächsten 
Jahr wieder in den Ammerseehäusern auf unse-
re nächste Frauenfreizeit.    

Gabriele Fry 

In der hektischen Vorweihnachtszeit wollen wir uns einen Abend bewusst zur Besinnung und Ein-
stimmung auf das Weihnachtsfest nehmen. Wir wollen gemeinsam Geschichten hören und Lieder 
singen, Plätzchen und Punsch gehören auch dazu. Lass Dich auf Weihnachten einstimmen. 

 

Herzliche Einladung zu unserem Frauentreff am 03.12.2011 
im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3.  Beginn um 19.30 Uhr 

 
Thema:  Adventszeit früher,  

Adventszeit heute?! 
Unkostenbeitrag: 3,00 € 

 
Vorankündigung:  

Frauentreff am 28.01.2012 und 03.03.2012 
 

Nähere Informationen bei Gabi Fry Tel. 820 5495 oder Elke Eber Tel. 8644537 
Gerne auch per mail: gabriele-fry@mnet-mail.de  bzw.  Elke.Eber@gmx.de oder  

unter www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Am Schiffsanleger 

V. l. : Elke Eber, Gabi Fry, Angelika Schreyer 
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FREUD UND LEIDFREUD UND LEID   

 
Bestattungen: 
 
Herbert Hinz   (90) 
Hermann Biller   (76) 
Sabine Senft   (79) 
Hilda Hellmich   (88) 
Gisela Günter   (84) 
Margot Gollwitzer  (89) 
Jutta Christ   (85) 
Helga Fischer   (78) 
Johann Mayerhofer  (72) 
Ursula Krüger   (87) 
Herta Scheibe   (90) 
Ingeborg-Anna Steinbach   (83) 
Hans Hohmann  (87) 
Günter Waechtler  (84) 
Irmgard Liesen   (88) 
Brigitte Stanggassinger  (54) 
Wolfgang Stadler  (50) 
Felix Scheibe   (90) 

 
Trauungen: 
 
Maurice Ziola und Marion Weiß 
Peter Anglbauer und Sabrina Loos 
Christian Schmid und Mirjam Thümmler 
Steffen Hettler und Dr. Chih-Mei Hettler-Chen 

Taufen: 
 
Leon Heldwein 
Nikolai Noah Holstein 
Romy Ida Kuchenbrod 
Ronja Karolina Wonner 
Frederik Heinrich Bürgis 
Frida Luise Topsch 
Bastian Johannes Feldigel 
Tamara Marion Bräuner 
Amira-Jolie Merkl 
Leon Merkl 
Niklas Kasimir Doll 
Jakob Clemens Hebertinger 
Juliane Luise Lehmann 
Moritz Hager 
Felix Rintzner 
Paula Maria Rintzner 

Piktogramme: gemeindebrief.de 
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Abendgebete in Form der  
Gemeinschaft  Sant‘Egidio 
 

03. Dezember,  21. Januar, 
18. Februar, 03. März 
 

Samstag um 18.00 Uhr 
 
Sie sind herzlich eingeladen zu diesem besinnli-
chen Gebetsgottesdienst mit seiner ganz beson-
deren Prägung, der zur inneren Ruhe kommen 
lässt. 
Der Gemeinschaft Sant‘Egidio liegt das Gebet 
sehr am Herzen, das zugleich zum gelebten 
Evangelium führt. Einst in Rom entstanden, ist 
diese überkonfessionelle Gemeinschaft in vielen 
Ländern zu einem Impuls zur Erneuerung der 
Kirchen geworden. 

 

Abendgottesdienst in freier Form 
 
In der Regel am 2. Sonntag im Monat um 18.00 Uhr 
mit Feier des Hl. Abendmahls 
 
04.12.2011: Wladimir Pikmann (Leiter des Messianischen Zentrums Beit 
Sar Shalom, Berlin) – „Wenn wir im Geist leben, so lasst uns auch im Geist 
wandeln.“ Gal. 5,25.. 
 
15.01.2012: Auftaktgottesdienst zur Internationalen Gebetswoche in der St. Matthäuskirche  
um 18.00 Uhr (kein GIFF). 
 
11.02.2012: N.N. – Jahreslosung 2012: „Jesus Christus spricht: Meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig.“  2. Kor. 12, 9. 
 
11.03.2012: N.N. 
 
Das Jahresthema und die Prediger stehen derzeit noch nicht fest und  werden in einem GIFF-Flyer 
bekannt gegeben. 

GOTTESDIENST IN FREIER FORMGOTTESDIENST IN FREIER FORM  

SANT‘EGIDIOSANT‘EGIDIO  

 

Neujahrsgebet der Gemeinschaft Sant‘Egidio 
 

am 01. Januar 2012, um 15.00 Uhr in der Bürgersaalkirche (Fußgängerzone) 
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Donnerstag 01.12.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 02.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 03.12.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 

Mittwoch 07.12.: 
16.00  Krabbelgottesdienst  Team 
 
Donnerstag 08.12.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. J. Fuchs 
 
Freitag 09.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 10.12.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst  
 mit Beichte und Abendmahl 
 Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 15.12.:   
10.30  Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 16.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 17.12.:  
18.00 Musikalischer Wochenschluss- 
 gottesdienst Präd. Schöttl  

Donnerstag 22.12.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 23.12.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 

04.12.: 2. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Fietz 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 
18.00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl   Pikmann 

11.12.: 3. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Fietz 
17.00 Konzert Paul-Gerhardt-Chor (s. S.  20) 

24.12.: Heiliger Abend 
14.30 Familiengottesdienst mit  
 Weihnachtsmusical Pfr. J. Fuchs 
16.00 Familien-Christvesper mit  
 Weihnachtsspiel  Diakon Weiß 
17.30 Christvesper mit Chor  
 Pfr. Fietz 
23.00 Christmette mit Abendmahl und Chor 
 Pfr. Klingenberg 
25.12.: Fest der Geburt des Herrn – 
 Weihnachten 
09.30 Festgottesdienst  mit Abendmahl 
 und Chor Pfr. Fietz 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 

26.12.: 2. Weihnachtstag – 
 Erzmärtyrer Stephanus 
10.00 Festgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 

18.12.: 4. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst  mit Abendmahl 
 Pfr. M. Fuchs 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00  Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl  
  „Laimer Messe“  Pfr. J. Fuchs 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

27.11.: 1. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 und Chor  Diakon Weiß 
11.15 Spätgottesdienst für Groß und Klein 
 Pfr. J. Fuchs 
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Freitag 30.12.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

Mittwoch 04.01.: 
16.00  Krabbelgottesdienst   Team 

Donnerstag 12.01.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
  
Freitag 13.01.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 14.01.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst  mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Fietz 
 
 
 
 

Donnerstag 19.01.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 20.01.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 21.01.:   
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio  
 Pfr. Klingenberg 
19.00  Fetter Samstag - Jugendgottesdienst mit 
 Abendmahl   
 Diakon Weiß, Pfr. M. Fuchs, Pfr. Fietz 
 

Dienstag 24.01.: 
19.30 Ökumenischer Gottesdienst  
 zur Gebetswoche für die Einheit der 
 Christen in St. Willibald 
 
Donnerstag 26.01.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
     
Freitag 27.01.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 28.01.:  
18.00  Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Vieweger 

15.01.: 2. Sonntag nach Epiphanias  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. M. Fuchs 
09.30 Kindergottesdienst  
11.00 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“  Pfr. Fietz  

31.12.: Altjahrsabend – Silvester 
17.00 Jahresschlussgottesdienst mit  
 Abendmahl und Chor  Pfr. Fietz 
23.00 Lobpreis und Gebet zur Jahreswende 
 Pfr. Wolff 

01.01.: Neujahr 2012 – 
 Tag der Beschneidung und  
 Namengebung des Herrn 
11.15 Gottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg  

06.01.: Fest der Erscheinung des Herrn – 
 Epiphanias 
09.30 Festgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Klingenberg 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

08.01.: 1. Sonntag nach Epiphanias  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. M. Fuchs 
11.00 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 
 

22.01.: 3. Sonntag nach Epiphanias  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg, Paul-Gerhardt-Chor 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst  Diakon Weiß 
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30.01.: 2. Sonntag vor der Passionszeit 
  – Sexagesimae 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Diakon Weiss 
11.00 Kindergottesdienst 
11.00 Spätgottesdienst Diakon Weiss 
 

Mittwoch 01.02.: 
16.00  Krabbelgottesdienst  Team 
 
Donnerstag 02.02.: 
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 03.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 04.02.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Weigl 

Donnerstag 09.02.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 10.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 11.02.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Präd. Rebhan 
 
 
 
 
 
 

Donnerstag 16.02.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 17.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 18.02.:  
18.00  Abendgebet Sant‘Egidio  
 Pfr. Klingenberg 
 

Donnerstag 23.02.:  
10.30 Pastoralgebet  Braun 
 
Freitag 24.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 25.02.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Strauß 
 
 

12.02.: 2. Sonntag vor der Passionszeit  – 
 Sexagesimae 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. M. Fuchs 
09.30 Kindergottesdienst  
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 
18.00  Gottesdienst in freier Form   
 mit Abendmahl   

19.02.: Sonntag vor der Passionszeit – 
 Estomihi (Quinquagesimae)  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“  Pfr. Fietz 

22.02.: Aschermittwoch  
19.00 Gottesdienst mit Beichte und  
 Abendmahl zum Beginn der  
 Passionszeit   Pfr. Klingenberg 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

29.01.: Letzter Sonntag nach Epiphanias –  
 Fest der Verklärung Jesu 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Fietz 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 

05.02.: 3. Sonntag vor der Passionszeit – 
 Septuagesimae 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst  Präd. Vieweger 
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Mittwoch 29.02.: 
19.00 Passionsgottesdienst Pfr. Klingenberg 
 
Donnerstag 01.03.: 
10.30  Pastoralgebet   Pfr. Fuchs 
 
Freitag 02.03.:  
18.00 Ökumenischer Gottesdienst  
 zum Weltgebetstag  in St. Philippus 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 03.03.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio  
 Präd. Bachmann 
 

Mittwoch 07.03.: 
16.00 Krabbelgottesdienst  Team 
19.00  Passionsgottesdienst  Pfr. Fuchs 
  
Donnerstag 08.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 09.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 10.03.:  
19.30 Musical 
 

Mittwoch 14.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Pfr. Fietz 
 
Donnerstag 15.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 16.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 17.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Klingenberg 
 
 

 
27.11.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

26.02.: 1. Sonntag der Passionszeit –  
 Invocavit  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Präd. Schöttl, Pfr. Fietz 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 

04.03.: 2. Sonntag der Passionszeit –  
  Reminiscere  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. M. Fuchs 
09.30  Kindergottesdienst 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 

 

Unsere Kirche ist tagsüber geöffnet. 
Nutzen Sie diese Möglichkeit zur  

stillen Andacht und zum persönlichen Gebet 
außerhalb der Gottesdienstzeiten. 

www.offene-kirchen-bayern.de 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

18.03.: 4. Sonntag der Passionszeit –  
  Laetare  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. M. Fuchs 
09.30  Kindergottesdienst 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfr. Klingenberg 

11.03.:  3. Sonntag der Passionszeit –  
  Oculi  
09.30  Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
  Diakon Weiß 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00  Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Fietz 
18.00 Gottesdienst in freier Form   
 mit Abendmahl 
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04.12.: Präd. Bachmann 
11.12.: Pfr. M. Fuchs 
18.12.: Präd. Vieweger 
25.12.: kein Gottesdienst in der Krypta 
01.01.: kein Gottesdienst in der Krypta 
08.01.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
15.01.: mit Abendmahl  Pfr. Fietz 
22.01.: Pfr. M. Fuchs 
29.01.: Präd. Vieweger 
05.02.: Präd. Weigl 
12.02.: Präd. Rebhan 
19.02.: mit Abendmahl  Pfr. Fietz 
26.02.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
04.03.: Präd. Bachmann 
11.03.: Pfr. M. Fuchs 
18.03.: Präd. Dr. Mann 

30.11.: Pfr. Fietz 
07.12.: Pfr. Fuchs 
14.12.: mit Abendmahl Pfr. Kietzig 
21.12.: weihnachtlicher Gottesdienst  
 Pfr. Klingenberg 
28.12.: Pfr. Klingenberg 
31.12.: 15.30 Uhr! Jahresschluss ökumenisch 
 Präd. Strauß. Sr. Ursula 
04.01.: Präd. Bachmann 
11.01.: mit Abendmahl Pfr. Kietzig 
18.01.: Pfr. Klingenberg 
25.01.: Pfr. M. Fuchs 
01.02.: Pfr. Fietz 
08.02.: mit Abendmahl Pfr. Kietzig 
15.02.: Pfr. Klingenberg 
22.02.: Lkt. Löw 
29.02.: Pfr. Fuchs 
07.03.: Präd. Bachmann 
14.03.: mit Abendmahl Pfr. Kietzig 

22.12.:  ökumen. Weihnachtsgottesdienst  
 Pfr. Klingenberg 
26.01.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
23.02.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

28.11.: Pfr. M. Fuchs 
12.12.: Pfr. Klingenberg 
09.01.: Pfr. M. Fuchs 
23.01.: Pfr. Klingenberg 
13.02.: Pfr. M. Fuchs 
27.02.: Pfr. Klingenberg 
12.03.: Pfr. M. Fuchs 

29.11.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
06.12.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
13.12.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
20.12.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
24.12.: 17.00 Uhr ökumenischer  
 Weihnachtsgottesdienst  
 Pater Richard Zehrer, Pfr. Klingenberg 
27.12.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
03.01.: Lkt. Schaffarczik 
10.01.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
17.01.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
24.01.: Lkt. Schaffarczik 
31.01.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
07.02.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
14.02.: mit Abendmahl Pred. Lorentz 
21.02.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
28.02.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
06.03.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
13.03.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 

Krypta St. Philippus 
Westendstr. 249 
Sonntag 9.30 Uhr 

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
Montag 15.00 Uhr 

Senioren-Wohnsitz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18.45 Uhr 

Senioren-Wohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15.15 Uhr 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

Alfons-Hoffmann-Altenheim 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16.00 Uhr 
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Sonntag, 11. Dezember 2011, 17.00 Uhr  
 

Johann Sebastian Bach: Magnificat 
 

John Rutter: Magnificat 
 

Ute Ziemer, Sopran 
Susanne Kelling, Mezzosopran 

Reiner Geißdörfer, Tenor   
Timo Janzen, Bass 

 

Junges Ensemble München 
Paul-Gerhardt-Chor, Leitung: Ilse Krüger 

 
 

Kartenvorverkauf: Hieber-Lindberg (Sonnenstr. 15), Bücher Hacker (Fürstenrieder Str. 46a), 
 Buchhandlung Andrieu (Willibaldplatz), Pfarramt; Kartenreservierung auch unter   

www.paul-gerhardt-chor.de bzw. mail@paul-gerhardt-chor.de 

Chorprobe des Paul-Gerhardt-Chors 
Dienstags 19.30 Uhr, im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche 

Leitung: Ilse Krüger 

Konzertvorschau 
 

Sonntag,  25. März 2012, 17.00 Uhr 
 

Programm stand bei Drucklegung noch nicht fest 

KIRCHENMUSIKKIRCHENMUSIK   

 

Musikalischer Adventsgottesdienst 
 

Samstag, 17.12.2011, 18.00 Uhr 
  

Johann Sebastian Bach: Triosonate in B-Dur  
für 2 Blockflöten und Bc. (BWV 1039)  

 

Orgelwerke von Nicolaus Bruns u. a. 
 

Mitwirkende:  
Sophie Kleber, – Blockflöte 

Ruth Kleber – Blockflöte und mus. Leitung 
 Ruth Wowerat – Cello 

 Ulrich Kleber – Cembalo 
 Florian Lorenz – Orgel 

 
Alexander Schöttl – Liturgie und Predigt 
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CHORLEITERJUBILÄUMCHORLEITERJUBILÄUM   

„Ach, das liest doch sowieso niemand“ ist ihre 
erste Reaktion, als Ilse Krüger-Kreile um ein 
Interview für den Gemeindebrief gebeten wird.  

Seit 25 Jahren leitet sie 
den Paul-Gerhardt-Chor 
– und hat mit ihm unse-
re Gemeinde auch auf 
kirchenmusikalischem 
Gebiet weit über ihre 
Grenzen hinaus bekannt 
gemacht. 
Trotzdem ist Ilse Krüger
-Kreile (oder einfach nur 
„die Ilse“, wie sie von 
den Chormitgliedern 

liebe- und zugleich respektvoll genannt wird) 
bescheiden geblieben, vor allem, wenn es um 
ihre Person geht. Die quirlige Frau mit den 
(inzwischen grauen) kurzen Haaren und dem 
herzlichen Lachen tritt ganz hinter ihrer Arbeit 
zurück und geht darin auf. Wer ihr begegnet 
oder mit ihr zusammenarbeitet, ist schnell ange-
steckt von ihrer Fröhlichkeit, ihrer Energie und 
vor allem ihrer Begeisterung für die Musik. 
Am 01.11.1986 trat sie die Nachfolge von Kir-
chenmusikdirektor Adolf Hartmut Gärtner an, der 
den Chor 1945 gründete und ihn während seiner 
41jährigen Leitung bereits zu großem Ansehen 
brachte, und ist somit die inzwischen dienstäl-
teste angestellte Mitarbeiterin unserer Gemein-
de. 
An Gärtner, den Ilse Krüger-Kreile als „genialen 
Vorgänger“ bezeichnet, bewundert sie nicht nur 
seine Aufbauleistung und sein hohes musikali-
sches Können, sondern auch, dass er zwar 
weiterhin und bis heute treuer und wohlwollen-
der Zuhörer bei den Konzerten blieb, sich aber 
seit Beginn seines Ruhestandes aus allen Chor-
angelegenheiten herausgehalten und seine 
Nachfolgerin somit in keiner Weise behindert 
hat. Ein Verhalten, das nicht zuletzt im kirchli-
chen Bereich eher selten anzutreffen ist. 
Mit leuchtenden Augen schwärmt Ilse Krüger-
Kreile von „ihrem“ Chor – von seiner Bereit-

schaft, mit ihr neue musikalische Wege zu ge-
hen, aber auch vom großen Engagement der 
etwa 100 Sängerinnen und Sänger auf organi-
satorischem und finanziellem Gebiet. 
Ihrer Experimentierfreudigkeit ist es zu verdan-
ken, dass in den vergangenen 25 Jahren in der 
Paul-Gerhardt-Kirche neben den berühmten 
Oratorien, Passionen, etc. auch regelmäßig eher 
unbekannte Werke alter und neuer Meister auf-
geführt wurden. Dabei fordert sie den Chor im-
mer wieder zu Höchstleistungen heraus und die 
Bandbreite der Komponisten – von Schütz über 
Bach zu Elgar und Pärt – ist beachtlich. 
Schade findet sie dabei, dass unbekannte (aber 
dafür nicht weniger schöne) Werke trotz eines 
großen „Fan-Stamms“ weniger Besucher anzie-
hen und solche Konzerte gerade in Zeiten zu-
rückgehender kirchlicher und öffentlicher Zu-
schüsse schnell zu finanziellen Zitterpartien 
werden können. 
Neben den großen „Highlights“ – wie z.B. dem 
50jährigen Chorjubiläum 1995 mit dem damali-
gen Landesbischof Her-
mann von Loewenich, 
den Konzertreisen zu 
Chorbegegnungen nach 
Frankreich und England, 
sowie zum ehemaligen 
PG-Pfarrer Kurt Jung 
nach Florida – gab es in 
den zurückliegenden 25 
Jahren auch manche 
kleinere Anekdoten, 
über die Ilse Krüger-
Kreile immer noch 
schmunzeln kann. 
Unvergesslich bleibt für sie ihr Antrittskonzert im 
Dezember 1986: Das Bachsche Weihnachtsora-
torium, zu dessen Aufführung ausgerechnet der 
Paukist nicht erschien. Mit großem Mut zur Im-
provisation übernahm kurzerhand ihr Mann Ro-
derich diesen wichtigen Part und gab somit den 
ersten Ton für Ilses Karriere.  
Anfang der 90er Jahre verlegte der Chor seine 

Anno 1986 

Die Jubilarin 
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Aufführungen von der Empore in den Altarraum 
und „ersang“ (= finanzierte) sich ein zerlegbares 
Podest, das seitdem immer wieder einmal die 
Kirche „schmückt“. Nun wurde der Chor nicht 
nur hör-, sondern – samt Chorleiterin - auch 
sichtbar. Und dies führte auch prompt zur Be-
schwerde eines Konzertbesuchers, der sich 
beim Anblick ihres Rückens von der Musik ab-
gelenkt fühlte. Ob es an Ilses elegantem Diri-
gentenhüftschwung lag? 
 
Kirchenmusik ist für Ilse Krüger-Kreile nie nur 
Selbstzweck oder rein konzertantes Ereignis, 
sondern immer gesungenes Evangelium. „Wisst 
ihr eigentlich, was ihr da singt?“ werden die 
Chorsänger/innen in den Proben immer wieder 
mal von ihr gefragt. Sie ist überzeugt davon, 
dass Musik die Inhalte noch intensiver an die 
Menschen bringen und die Seele unmittelbar 
ansprechen kann. Neben den Konzerten hat das 
Singen im Gottesdienst für Ilse Krüger-Kreile 
oberste Priorität – auch wenn sie oft Mühe hat, 
an den Feiertagen ausreichend Sängerinnen 
und Sänger zu bekommen, weil sich hier – wie 
auch in anderen Bereichen der Gemeindearbeit 
- die Auswirkungen der modernen Freizeitgesell-
schaft zunehmend bemerkbar machen. Ilse 
Krüger-Kreile ist überzeugt davon, dass 
„Lobpreismusik“ – also Musik zur Ehre Gottes – 
keine Erfindung der Neuzeit ist und auch nicht 
an eine bestimmte Gottesdienstform gebunden 
ist – der Namenspatron Paul Gerhardt ist hier 
bestes Beispiel und Vorbild. Die Chancen zur 
musikalischen Verkündigung in Paul-Gerhardt 
sind groß: Drei große Oratorien- und ein  
A-capella-Konzert sowie die Mitwirkung in ca. 12 
Gottesdiensten zu den großen Kirchenfesten, 
feierlichen Anlässen, aber auch an ganz 
„normalen“ Sonntagen sind ein enormes Pro-
gramm – für eine nebenamtliche Kantorin. Denn 
Ilse Krüger-Kreile ist nur für 6,45 Wochenstun-
den angestellt und setzt deshalb vor ihr Gehalt 
gerne ein „Minus“. Die Kombination eines so 
großen, leistungsstarken Kirchenchores mit 

einer nebenamtlichen Stelle dürfte in der ganzen 
Landeskirche wohl einmalig sein – für unsere 
Gemeinde ist sie ein Glücksfall. Denn während 
das Dekanat München in den letzten Jahren ein 
Drittel seiner hauptamtlichen Kirchenmusiker-
stellen (interessanterweise und sicher nicht 
zufällig hauptsächlich außerhalb der Innenstadt-
gemeinden) gestrichen und damit manchen 
musikalischen Höhenflügen vor allem in den 
Außenbereichen ein Ende gesetzt hat, konnte 
man der „Konkurrenz aus Laim“ damit nichts 
mehr anhaben – weniger geht fast nicht. 
Dass sie als nebenamtliche Kantorin keine 
Chance auf den Titel einer „Kirchenmusik-
direktorin“ hat -  trotz immer wieder erfolgter 
Intervention von Gemeinde und Chor bei den 
zuständigen Stellen - stört sie weniger („Den 
bekommen Frauen sowieso nur erst ab 70“) als 
die durch den Stellenumfang ausgedrückte Ge-
ringschätzung ihrer (Verkündigungs-)arbeit. 
Als ihr Mann Roderich Kreile 1997 von der Neu-
hausener Christuskirche weg als Kreuzkantor 
nach Dresden berufen wurde, gab sie zwar ihren 
Beruf als Schulmusikerin am Pasinger Karls-
gymnasium auf – aber nicht den Paul-Gerhardt-
Chor. 
Ilse Krüger-Kreile wurde zur Bahnfahrerin („Wer 
mich treffen will, trifft mich am besten im Zug.“), 
der Chor finanziert die „Bahncard100“, spendier-
te ihr einen Rollkoffer als ständigen Begleiter 
und nimmt‘s gelassen, wenn die Chorleiterin 
bedingt durch die Tücken der Bahn hin und 
wieder zu spät oder gelegentlich auch mal gar 
nicht zur Chorprobe erscheint und dann zumin-
dest in Gedanken von irgendeiner Bahnhofswar-
tehalle aus bei ihrem Chor ist. Und wer sie im 
fernen Dresden besuchen kommt, wird – sofern 
sie gerade zu Hause ist – mit selbstgemachter 
Lasagne bewirtet (Danke!). 
Jede Woche von Dresden nach Stein bei Nürn-
berg (ihrem ehemaligen Elternhaus) und dann 
weiter nach München – und spätabends wieder 
zurück. Wieviele Kilometer passen in 6,45 Wo-
chenstunden, noch dazu zu allen Tages- und 

CHORLEITERJUBILÄUMCHORLEITERJUBILÄUM   
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Nachtzeiten? 
Von all dem ahnen die Konzert- und Gottes-
dienstbesucher, die in Paul-Gerhardt Kirchen-
musik auf hohem Niveau geboten bekommen, 
kaum etwas. 
Es ist Ilse Krüger-Kreiles großer Liebe zu ihrer 
Arbeit und zum Paul-Gerhardt-Chor, ihrer Treue 
und vor allem ihrem grenzenlosen Idealismus zu 
verdanken, dass in unserer Gemeinde die  

Kirchenmusik nicht auf dem Soll von 6,45 Wo-
chenstunden stehen bleibt. 
„Ach, das liest doch sowieso niemand.“ - Wenn 
Sie diesen Artikel bis jetzt gelesen haben, dann 
wissen Sie, warum Gemeinde und Chor von 
Herzen dankbar für das sind, was Ilse Krüger-
Kreile seit einem Vierteljahrhundert ist: Ein gutes 
Stück Paul-Gerhardt. 

Alexander  Schöttl 

Singen ist gesund - und ganz offensichtlich hält Chorleitung fit bis ins hohe Alter! 
 

Dafür ist der Gründer des Paul-Gerhardt-Chores, Herr Adolf 
Hartmut Gärtner, ein exzellenter Beweis: charmant und 
fröhlich gratulierte er Ilse Krüger zum Jubiläum. 
 
Liebe Ilse,  
der Chor hat sich innig bei Dir 
bedankt für die 25 Jahre  
Deiner Leitung, verbunden mit 
der eindringlichen Bitte an 

Dich, mindestens weitere 25 Jahre zu bleiben. Herr Gärtner hat 41 Jah-
re „durchgehalten“ – vielleicht kannst Du diese beeindruckende Leis-
tung überbieten? 
In jedem Falle freuen wir uns auf weitere Jahre fröhlichen und erfolgrei-
chen Singens. 
Wir sind ganz sicher, Du findest neben den „Klassikern“ noch viele 
spannende neue Werke -  
darauf freut sich DEIN Chor! 

 GRUSSWORT VOM CHORGRUSSWORT VOM CHOR 

Adolf Harmut Gärtner 

Ilse Krüger-Kreile 
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Willkommen im Regenbogenland! 

 
Jesus und die Bibel kennen lernen  

mit Spielen, Musik und Theater  
für Kinder ab Vorschule  

am Sonntag um 11.00 Uhr  
Termine: siehe Gottesdienstplan  
oder  www.regenbogenland.info 

TREFFPUNKTETREFFPUNKTE   

Frauenbibelkreis    
mit paralleler Kinderbetreuung 

 
Dienstag 9.30 Uhr (wöchentlich) im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  

Leitung: Beate Scharlach, Ruth Mächler 

Jungschar – Die kleinen Tiger 
Herzliche Einladung an alle 6–8-jährigen Mädchen und Buben zur CVJM-Kindergruppe! 

Wir singen, spielen, lachen, basteln, hören Geschichten aus der Bibel 
 und wollen miteinander viel Spaß haben. 

Die kleinen Tiger finden freitags an folgenden Terminen von 15.45 bis 17.15 Uhr  
in der Ilmmünsterstr. 5, 80686 München bei Familie Deffner (Tel. 089/54650016) statt: 

 

 09.12.2011, 13. + 23.01., 10. + 25.02., 09. + 23.03.2012 

 

Neu!!! 
Kindergottesdienst  

jetzt auch um 9.30Uhr 
 

Ab dem 2. Advent (04.12.2011 ) 
feiern wir sonntags (mit Ausnahme der Ferien)  

auch einen Kindergottesdienst begleitend  
zum Hauptgottesdienst.  

Er beginnt um 9.30 Uhr in der Kirche.  
Die Kinder gehen dann zusammen raus und  

kommen vor dem Segen in die Kirche zurück.  
Wir wollen zusammen singen, beten,  

biblische Geschichten hören und basteln.   
Für Kinder von 2,5 bis 10 Jahren! 

Wir freuen uns auf Euch! 
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ANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTENANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTEN   

 

Kinder sind in der Paul-Gerhardt-Gemeinde willkommen – schon die 
Kleinsten. Das beginnt mit dem Babycafé, das zweimal im Monat von  
9.30 bis 11.00 Uhr stattfindet und vor allem dem Austausch und dem 
Kontakteknüpfen junger Familien dienen soll. Einmal im Monat geht es in 
der Regel um ein konkretes Thema. Die nächsten Termine: 

03.01 (entfällt!)., 17.01. (Beikost), 07.02., 21.02. (Lieder und Spiele für die Kleinsten), März und 
April: Babypause!!! , 08.05., 22.05. (Unfallverhütung), 05.06., 19.06. (Babymassage). 
Leitung: Stefanie Gedon, Tel. 089-82079997. 
 
In der Krabbelgruppe treffen sich dann die etwas Größeren (ab etwa einem Jahr) zusammen mit 
einem Elternteil. Derzeit trifft sich die Gruppe montags um 9.30 Uhr. Ansprechpartnerin ist Iris Kehler:  
Tel. 5682 0719. Seit wenigen Wochen gibt es eine neue Krabbelgruppe für Kinder, die in der zweiten 
Jahreshälfte 2010 geboren sind. Bislang sind vier Kinder dabei – es gibt also noch die Möglichkeit 
einzusteigen. Treffpunkt ist dienstags zwischen 9.30 – 11 Uhr im Krabbelzimmer im Gemeindehaus 
der Paul-Gerhardt-Kirche. Informationen bzw. Anmeldung bei Christine Vieweger, Tel. 7000 9188. 
 
Weiter gibt es die Spielgruppe für Kinder ab zwei Jahren, ohne Eltern. Hier ha-
ben die Kinder die Möglichkeit, mit anderen Kindern in Kontakt zu kommen, das 
Leben in der Gruppe kennenzulernen und erste freundschaftliche Beziehungen 
aufzubauen – eine gute Vorbereitung auch für den Kindergarten. Die Gruppen-
stunden finden donnerstags und freitags zwischen 8.30 und 11 Uhr statt. Anmel-
dung erforderlich. Ansprechpartnerin ist Stefanie Wunderlich, Tel. 162731. 
 
Und sonntags im Gottesdienst? Parallel zum Hauptgottesdienst um 9.30 Uhr und zum Spätgottes-
dienst um 11.15 Uhr bieten wir nicht nur den Kindergottesdienst an (in verschiedenen Altersstufen); 
darüber hinaus können die Kleinsten in die Babybetreuung gebracht werden. Die Eltern erhalten eine 
Nummer, die dann in der Kirche aufleuchtet, wenn die Kinder große Sehnsucht nach ihnen bekom-
men. Für die Eltern bietet die Babybetreuung daher die Möglichkeit, den Gottesdienst entspannt mit-
feiern zu können.  
Ansprechpartnerin ist Katharina Veen: Tel. 691 4612. 
 
Aber die Jüngsten sollen natürlich auch ihre eigenen Gottesdienste bekommen: Die Krabbelgottes-
dienste richten sich an Kinder im Alter von 1 – 4 Jahren und dauern ca. 30 Minuten. Sie finden in der 

Regel am ersten Mittwoch im Monat um 16.00 Uhr statt. Im 
Anschluss besteht noch die Möglichkeit zum Spielen im Ge-
meindehaus. 
Die nächsten Termine sind:  
 

Mittwoch, 07. Dezember – Nikolaus 
Mittwoch, 04. Januar – Heilige Drei Könige 

Mittwoch, 01. Februar  – Der barmherzige Samariter 
Mittwoch, 07. März  – Gott versorgt uns 

Mittwoch, 04. April – Ostern 
 

Die Leitung der Krabbelgottesdienste hat ein Team unter der Leitung von Esther Freyburger. 
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TROMMELN FÜR DEN HERRNTROMMELN FÜR DEN HERRN   
Hallo, ich bin Thomas. 
 
Nachdem   
meine Frau 
Andrea und 
ich nun schon 
über ein Jahr 
in der Paul-
Gerhardt-
Gemei nde 
sind, wollte ich 
etwas über die 
Gemei nde 
schreiben. 
 
Wir sind hier 
so herzlich 
aufgenommen 
worden und 
treffen laufend 
viele tolle Leute, die sich auch gerne in die Paul-
Gerhardt-Gemeinde einbringen. Daher habe 
auch ich nicht lange gebraucht, um in der Ge-
meinde etwas zu tun.  
 
Ich bringe meine musikalische Freude und spie-
lerischen Fähigkeiten ein, um auch andere von 
der Musik zu begeistern. Zum einen spiele ich in 
der Lobpreisgruppe „Aufwind“ mit und zum an-
deren gebe ich in Paul-Gerhardt Trommel- und 
Percussion-Unterricht. Lobpreisbegleitung ist 
mein persönliches Steckenpferd und ich möchte 
dadurch auch etwas für den musikalischen 
Nachwuchs tun. 
 
Wenn man das erste Mal vom Trommeln 
spricht, hat man es mit unterschiedlichen Vorur-
teilen zu tun. Trommeln ist laut und hat mit Mu-
sik nichts zu tun. Trommeln kann doch jeder, 
das muss man doch nicht lernen. Dass trom-
meln nicht ausschließlich was mit Lautstärke zu 
tun hat, habe ich in den letzten Monaten bei 
Kirchenauftritten zur Genüge bewiesen. Das 
beweist auch die Anfragen zum Mittrommeln  

 
 
von Personen, 
die zuvor sehr 
skeptisch dem 
Trommel n  
gegenüber-
standen. Eins 
ist sicher; trom-
meln lernen 
kann jeder und 
dass man hier 
durchaus was 
lernen kann 
haben bereits 
alle festge-
stellt, die 
schon mal bei 
mir im Work-
shop waren. 

 
Trommeln macht einfach Spaß für jung und alt 
und hält geistig fit. Daher werde ich meine Kurse 
auch weiter führen. 
 
Ich möchte sogar noch einen Schritt weiter ge-
hen und die Kirchensanierung mit meinen Kur-
sen unterstützen. Ich werde daher einen Teil der 
Kurseinnahmen für die Aktion „200 x 1000 EUR“ 
verwenden und zusätzlich allen denjenigen, die 
sich bereits auch für das Programm entschieden 
haben, einen Preis-Nachlass für meine fortlau-
fenden Kurse bei Paul-Gerhardt gewähren. Der 
Erhalt der Paul-Gerhardt-Kirche ist mir einfach 
sehr wichtig.  
 
Seit Mitte September ging es mit den Kursen 
weiter. Der fortlaufende Kurs ist jetzt immer 
Montags (Kurs 1 18.00-19.00 Uhr, Kurs 2 19.30-
20.30 Uhr). 
Also tut Euch etwas Gutes und trommelt mit und 
helft gleichzeitig Eurer Kirche. 

Bis bald 
Thomas Schulz 
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JUGENDJUGEND   
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WELTGEBETSTAGWELTGEBETSTAG  
 

Weltgebetstag 2012 aus Malaysia:  
 

„Steht auf für Gerechtigkeit“ 
 
 

am Freitag, 02.03.2012 um 18.00 Uhr 
in St. Philippus, Westendstraße 249 
anschließend Beisammensein  

 
Wie lässt sich ein Staat regieren, dessen 
zwei Landesteile – getrennt durch das 
Südchinesische Meer – über 500 Kilome-
ter auseinander liegen? Ein Land, dessen 
rund 27 Mio. Einwohnerinnen und Ein-
wohner unterschiedliche ethnische, kultu-
relle und religiöse Wurzeln haben. Der 
Islam ist in Malaysia Staatsreligion. Alle 
Malaiinnen und Malaien (rund 50%) sind 
von Geburt an muslimisch. Chinesisch-
stämmige (23,7%) und indisch-stämmige 
Menschen (7%), indigene Völker (11%) 
und Menschen anderer Herkunft (7,8%) 
gehören größtenteils dem Buddhismus, 
Hinduismus, Christentum und anderen 
Religionen an. Für sie gilt nur theoretisch 
Religionsfreiheit. Immer wieder kommt 
es jedoch zu Benachteiligungen der 
religiösen Minderheiten und zu politisch-
instrumentalisierten Konflikten. 
Malaysia, seit 1957 unabhängig, gilt als wirtschaftlich aufstrebend und ist als konstitutionelle 
Wahlmonarchie weltweit einzig. Seine Hauptstadt Kuala Lumpur liegt in Westmalaysia, wo ca. 
80% der Bevölkerung leben. Im viel größeren Ostmalaysia, das auf Borneo liegt, leben beson-
ders indigene Völker mit einem hohen Christenanteil. 
Malaysia könnte zauberhaft sein: Mit vielen Stränden, fruchtbaren Ebenen an den Küsten, 
tropischem Dschungel, Hügeln und Bergen bis 4000 m versucht es mit Erfolg, Touristen anzu-
ziehen. Ja, wenn es Korruption, Ungerechtigkeit und vor allem die Menschenrechtsverletzun-
gen nicht gäbe! Auch für Christinnen und Christen (gut 9%) kann es gefährlich sein, Kritik zu 
üben. Die Weltgebetstagsfrauen haben in ihrer Liturgie einen Weg gefunden, Ungerechtigkei-
ten anzuprangern: Sie lassen die Bibel sprechen. Die harten Klagen des Propheten Habakuk 
schreien zu Gott. und die Geschichte von der hartnäckigen Witwe und dem korrupten Richter 
aus dem Lukasevangelium trifft genau den Lebenszusammenhang der Verfasserinnen und 
vieler Menschen weltweit. Weltweit wollen sie alle Christinnen und Christen am 2. März 2012 
aufrufen, aufzustehen für Gerechtigkeit. Ermutigt durch die Zusage Jesu, die sie sechsmal in 
ihrer Liturgie wiederholen: Selig sind die, die nach Gerechtigkeit hungern und dürsten, 
denn sie werden satt werden.        Renate Kirsch  (Text gekürzt wiedergegeben) 

„Justice“ von Hanna Cheriyan Varghese 
 © Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e.V. 
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ÖKUMENEÖKUMENE   

 
 

am Dienstag, 24. Januar 2012 
um 19.30 Uhr   

in St. Willibald,  
Agnes-Bernauer-Straße 181 

 
  anschließend gemütliches Beisammensein 

 
Ein zerstrittenes Bild der Christenheit wirkt  
unglaubwürdig. Deshalb: Gebet ist wichtig, dass 
wir Christen zueinander finden. 
Für die Einheit der Christen wollen wir in diesem 
Gottesdienst beten.  
 
Kommen Sie, beten und feiern Sie mit! 

 „WERKSTATT HEILIGER GEIST“„WERKSTATT HEILIGER GEIST“ 
 

Für alle, die Interesse und Sehnsucht haben, mehr über ein 
Leben in der Kraft des Heiligen Geistes zu erfahren, die das 
Wirken des Geistes entdecken und sich in der Praxis der Ga-
ben einüben wollen, gibt es mit der „Werkstatt Heiliger Geist“ 
einmal im Monat ein Angebot in der Justinus-Kerner-Straße 3. 
 
Elemente des Abends sind Lobpreis, ein lehrhafter Impuls und 
das Einüben des Gehörten in der Praxis. 
  
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr, Ende ca. 21.30 Uhr, 
am:  08. Dezember – 09. Februar – 15. März 
 
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 

gemeindebrief.de 
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SENIORENSENIOREN   
Im Überblick: 
 
Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
   Leitung: Luise Müller 
Mittwoch Vormittag Senioren-Kochgruppe (siehe Plan) 
   Leitung: Margarete Böer 
Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde für Senioren „Zum guten Hirten“ 
   Leitung: Alexander Schöttl, Richiza Braun 

Im Einzelnen: 
 
Dezember 
 

05.12 Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
07.12. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
12.12. Montag 14.30 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
14.12. Mittwoch 14.30 Uhr Weihnachtsfeier des Seniorenkurses 
 

Wir wünschen allen älteren Gemeindegliedern ein gesegnetes Christfest  
und Gottes Geleit und Schutz im neuen Jahr 2012! 

 

Januar 
 

09.01. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3  
11.01. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde  
16.01. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
18.01. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
23.01. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3  
25.01. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde  
 
Februar 
 

01.02. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
06.02. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
08.02. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
13.02.  Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
15.02. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
20.02. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
22.02. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
27.02. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
29.02. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
 
März 
 

02.03. Freitag 18.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in St. Philippus 
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WIR SIND FÜR SIE DAWIR SIND FÜR SIE DA  

Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 
Organist:  
Florian Lorenz 
Tel.:0179/8649394 
   
Chorleiterin: Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
  
Lobpreisgruppe Josaphat: 
Ruth Kleber 
Tel.: 089/54642087 
  
Lobpreisgruppe Aufwind: 
Katja Seifert 
Tel.: 089/12110321 
  
Agape-Gemeinschaft:  
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 
www.agape.de 

Gemeindeverein:  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 
  
Babycafé/Krabbelgruppen: 
Stefanie Gedon 
Tel.: 089/82079997 
 
Stillberatung: 
Susanne Kummer  
Tel.: 089/82086939 
  
Evang. Pflegedienst: 
München 
Tel.: 089/3220860 
  
Jugendarbeit: 
Diakon Weiß  
Tel.: 089/565470 
www.pg-jugend.de 

Hauskreis-Team:  
Pfrn. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 
  
PG-Aktuell: Hans-Dieter Manneck 
Tel.: 089/5702662 oder  
Hans-Dieter.Manneck@t-online.de 
 
Seniorenarbeit: 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 
 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  
  
Kindergottesdienstteam 
„Regenbogenland“: 
Pfrn. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 

Pfr. Brigitte Fietz  
Tel.: 089/5463900-2 Fax.: -3 
  
Diakon Andreas Weiß  
Tel.: 089/565470 

Pfr. Carsten Klingenberg 
Tel.: 089/56822593 
  
Kirchner  Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 

Pfr. Jutta u. Matthias Fuchs  
Tel.: 089/53887978 
  
Johannes Lochner (KV): 
Tel.: 089/8110718 

 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr. 25,  80686 München 
Tel.: 089/565470    Fax: 089/5803937 
 

Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160/91887224 
 

Telefonseelsorge:  0800/ 111 0 111  
 

E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 

Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: 
Montag - Mittwoch, Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00  –  18.00 Uhr. 
 

Spendenkonto:  
Münchner Bank, Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
 

Konto des Gemeindevereins: 
Münchner Bank, Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
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